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Die wichtigsten Informationen im Überblick

Einblicke in den Ablauf und die Materialien der Fortbildung 

Kontext-basiertes Lernen…
• kann helfen die Relevanz von Chemie, z. B. für den 

Klimawandel, herauszustellen (Parchmann et al. 2006).
• kann situationales Interesse und intrinsische Motivation 

positiv beeinflussen (Bennett et al. 2007, van Vorst et al. 2015).
• kann durch den Einsatz digitaler Medien noch 

authentischer, motivierender und kollaborativer 
werden (Parchmann et al. 2023).

Warum? Was?
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Die Lehrkräfte…
• lernen durch OER-Beispielmaterialen zum Kontext 

„Klima“ verschiedene Medien für die Phasen von 
kontext-basiertem Unterricht kennen.

• diskutieren anhand der Beispielmaterialen Potenziale
und Einsatzszenarien verschiedener Medien für 
kontext-basiertes Lernen. 

• skizzieren anhand der Beispielmaterialen eine 
Unterrichtseinheit und reflektieren diese. 

Wie?

• Synchron in Präsenz
• 3 oder 6 Stunden Format
• Didaktischer Doppeldecker 

durch Unterteilung in 4 Phasen 
entsprechend ChiK (Parchmann
et al. 2023) und die Nutzung von     
kennengelernten Medien

• Evaluation (siehe P025)

• Quiz zu eigenen Erfahrungen zur Planung und Durchführung 
von digital-gestütztem kontext-basiertem Chemieunterricht

Abb. 1: SAMR-Matrix mit exemplarischer Zuordnung verschiedener 
digitaler Medien für den Einsatz beim kontext-basierten Lernen. 

• Kennenlernen von Beispielmaterialen zum Kontext „Klima“
• Reflexion eigener Erfahrungen oder der Beispielmaterialen zu 

(digital-gestütztem) kontext-basiertem Chemieunterricht 
anhand der SAMR-ChiK-Matrix (siehe Abb. 1)

• Erstes Skizzieren und Reflektieren einer eigenen Einheit
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• Kennenlernen von weiteren Beispielmaterialen für die 4 
Phasen zum Kontext „Klima“ an verschiedenen Stationen

• Stationen enthalten jeweils Beispielmaterialen für den 
Unterricht und Leitfäden zur eigenen Erstellung

• Erneute Reflexion und Überarbeitung der eigenen Einheit

Abb. 2: Überblick über die verschiedenen Stationen, die 
nach eigener Schwerpunktsetzung besucht werden können.

• Finale Diskussion und Reflexion der Skizzen
• Verknüpfung mit dem Thema „Diagnose“ (s. weitere Fortbildung P024) 
• Ausblick zum Thema „Teilhabe von Schüler*innen“: Wie stark können 

und sollten sie in Lernprodukte einbezogen werden? 
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